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Zu Besuch im neuen Heim von CLALS|S EEIS!:'

(illemand kann so gut rua
Der dynamische Züp,et Glaudio Zemp (241hat sich in Luzern niedergelassen, wo er
räumt. Bei aller Heiterkeit ist abor offensichtlich: ln seiner neuen Wohnungl bleibtl
Ghrampfer noch einigJes zu tun.
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,SCHLEIEI fölfn fn Om GAtZn ilG'.l-leimurcrler Claudio mit seiner tieUlingsmascnine lvlSw
r5o "tulögg'(Leerlaufhubzahl :oooo/mi n)
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rm duschen wle ichu
'IeDor phllorophlert als auft
Itr den parclonlerten

. \ f l

Von üaltlna C. Eltsr mlt Fotos vm Edga,r Wr,ftbrt
Wie der Blitz braust er auf sei- , zeigt stolz auf die Steieoanlage der Marke
nem blauen Fahrrad heran. Ef , Samsung an seinem Bettreand. Sie ist nur
was ausser Atem gekommen , gerade ein Jahr jünger als sein Fahrrad.
lobt der föhliche Fahrer sein i Der Musikfreak küsst nun den Plattenspie-
Gefährr,Es kennt den neuen , ler mit der Aufschrift ,,Organized Noise"
Heimweg schon fast auswen- i und hzilt einen Moment inne.
dig." Hobbysportler Claudio : Erstjetztlältauf,dassinseinemZimmer

Zemp (?A) und sein Fahrrad ,Migu" sind i gar kein Tisch steht. ,,Wozu brauche ich ei-
eineingespieltesTeam. Diebeidenkennen , nen Tisch? Hier ist mein Arbeitsplatz",
sich schon seit 13 Jahren. ,,Wir haben i sagt der Reizeiüautor schlagfertig und
manchen Stutz und viele Sti.lrze durchge- : setzt sich flink an seinen Computer, der
macht", erinnert sich Claudio. ,Auf dem : mit einem bedrohlichen Knurren aus dem
Arbeitsweg stelle ich mir heimlich vor, ich i Ruhezustand erwacht. ,geineAngst, mein
sei Tony Rominger," gibt der Radfan zu. , ,,Ganggelari" macht nichts", beruhigt

Durch eine knarrende Türe und einen i Claudio unseren Fotografen Edgar, der
dunklen Gang erreichen wir den Erngang i sich vor Schreck hinter den Ofen verkro
der Parterre-Wohnung, wo der Luzerner i chen hat. l-achend nimmt der Hausherr
l:bemann mit seiner ,,Wohngenossen- i eine Feuerzange und öffnet die schmale
schaft" Reto (22) und den Zwillingen Ste- i Öffnung des alten ölofens. ,Jch liebe den
fan und Felix (beide 24) gendeerst einge- i Duft von verkohlter Luft", freut er sich ab
zogen ist. ,$erein, herein schönes Fräuel- i dem spontan gedichteten Vers.
ein", tönt es beim Fjntreten galant aus der i Munter plaudert der fingerfertige Heizer
Küche. St€fan kocht gerade seine Spezia- i weiten ,,Mein Öllieferant heisst SchäEle.
lität, ein Gemilsecurry. ,Jhm beim Kochen i Einmal habe ich eine halbe Stunde mit sei-
zusehen ist meine l.eidenschaft", meint , ner Frau am Telefon geflirtet, bevor ich
Claudio und zeigt mir die geräumige Alt- i merkte, warum sie mir am Anfang
wohnung mitten in Luzern. Dann lacht der i ,Schätde" gesagt hatte," erzählt der 24
ledige Wahlluzerner:,Jch wohne sozusa- ! iatrrige. WievoneinemunsichtbarenKom-
gen im Herzen vom Herz der
Schweiz."
Die Wände seines Zimmers sind

noch weiss, etlicher Kram scheint
so kurz nach dem Umzug noch
nicht am richtigen Ort. Als Kind
wollte er Innenarchitekt werden.
Jetzt bleibt dem Designfan nicht
einmal die Znit zum Dekorieren
der eigenen Wohnung. Auch für
den Rest seiner zahlreichen [*i-
denschaf[en hat der Vollzeitjour-
nalist fast keinen Platz. ,J-eider",
fügt er mit saurer Miene an. Spon-
tan nimmt Claudio eines der in
der Ecke bereit stehenden Bilder.
steigt auf den Nachttisch und hält
es an die Wand. ,So kann ich erst
noch meine Höhenangst bekämp
fen" sagt er heiter und streckt sich
so weit es geht Schnell wie er
oben war, ist der turbulente Berg-
steiger auch wieder unten. ,Ne-
ben einer anderen könnte ich gar
nicht schlafen", sagt Claudio und

,tQt Dtfsofr Brru n mrr, ilfln mtflc.r
txklusiv für BS-Reprterin Martina stleg der Sctrenkeks in
seinen l6nigsmantel.

Hobbya utor seinen neuen Roman.
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,ilt S|ID lEm WmlDB.r Der Designfan hat zu hause noch viel zu tun. J.AA ltf tEI GAfln $O|'Lr Seiner Sam zurg
bleibt der Stadtbub seit r3 Jahrcn trcu.

Nachdenklich bleibe ich in derKüche srt-
zen. während aus der Dusche eine be-
kannte Fernsehmelodie ertönt. Es ist der
Titelsong aus den Indiana Jones-Filmen.
Zufneden suche ich mir meinen Weg aus
dem Dschungelreich dieses sympathr-
schen Abenteurers und drticke ihm bei sei-
nem heldenhaften Kampf mitdem Wasser-
fall leise die Daumen.

mando gesteuert, hält Claudio plötzlich
mitten im Satz ein, reisst sich den Pull-
over vom Lrib und rennt zu seinem eis-
zeitlichen Wandtelefon. ,Jch leide unter
Telefonitis", erklärt der Nostalgiker strah-
lend, wlihrend er auf der Drehscheibe eine
l4stellige Nummer in einstellt. Weil er
sich dreimal verwählt. habe ich Zßit. ihn
z-u fragen, warum er denn kein Handy
habe. ,Jch habe eins, aber es hat ständig
gesundheitliche Probleme", sagt Claudio.
Trotz seines Flairs für alles Alte und Un-

praktische hat der Mitzwanzger keine
Berührungslingste mit modemen Techno-
logien. Oft hatte er aber ein mulmiges Ge-
[ühl, wenn sein Telefon nicht angebunden
war und konnte nachts nicht schlafen.

,Diese T.eiIwar schwierig"; seufzt er sen-
sibel. Jetzt hat die Verbindung doch noch
geklappt. ,fiallo Jutta, ich bin's, dein Ted-
dybär", beginnt der Charmeur turtelnd zu
schäkern. Die beiden haben sich in Ham-
burg kennengelernt und es hat sofort ge-
funkt. ,"An Jutta schätze ich ihre Unkom-
pliziertheit und ihren Humor", sagt Clau-
dio. In den Hörer säuselt en ,Jutta, ich bin
es leid, deine lange Nummer zwanzig mal
zu wählen." und hängt impulsiv auf.

Plötzlich erinnert sich der frisch Gezü-
gelte daran, dass erja noch Schleifarbeiten
zu verrichten hat. Behende sreift er sich
den Rrlli wieder übet setzt sich eine sport-
liche Mütze auf und packt Schutzhand-
schuh und Werkzeugkiste. ,,Gewisse
Heimarbeiten machen mich nchtig ver-
liebt," sagt er lachend. Wenn man ihn
schleifen sieht, glaubt man ihn gern. Doch

so schnell wie er sie packte, schmeisst er
die Schleifmaschine wieder hin. Vorbei an
Kartonschachteln, die vom Umzug noch
herumstehen, bahnen wir uns den Weg in
die Küche, die gleichzeitig das Bad der
Wohnung ist.

Claudio setzt Tee auf und entdeckt einen
leeren Teebeutel. ,Genau wie das l-eben:
Eigentlich recht fad, aber irgendwre erfri-
schend, wenn man es
richtig anschaut," sin-
niert er philosophisch.
Früher hat Claudio auch
Schopenhauer und Niez-
sche gelesen. ,Jmmer-
hin weiss ich, dass ich
davon nichts mehr
weiss", meint der glü-
hende Denkerjetzt grü-
belnd. Der Wirbelwind
kann keine Minute still-
sitzen. Hals über Kopf
stürmt er aus der Küche
und kommt nach zwei
Minüen im weissen lr,Ior-
genrock zurück. ,Jch
muss mich noch frisch
machen bevor die Flars-
verwaltung kommt",
sagt Claudio und be-
steigt närrisch die Du-
sche. ,Niemand kann so
gut warm duschen wie
ich," scherzt er. Augen-
zwinkernd öffnet er sei-
rcn Morgenrock und ve
rabschiedet sich höfl ich.

ilEf ilfDY n ntn n SPfiALS Als Nostalgiker weiss Claudb
die Rundungen seiner Wählscheibe zu schätzen.

f f i l



Packlchüas{lloüon ilchtlg an? -
Fragen Sle sbh manchtrrirl auch, warum immer öfter alles schiof gdtn $ehnen Sie sbh nach einom frischem Wind, der Sb im L(ileben

weiter bdffi Mit unsercm e{dushren Test lonnen Sie herausfindsn, ob sio punldo L(i)ebensSrategie auf dem richt[en Weg sind.

ilnrrrrrrrr�-;rra.tslnEuJJES
n  n t r ä ü r i l . ü t
ffit frlltrffitnJtrd
H l l b n | Ü f f i g - ; t n b
*bffi.lDrry/;n*?
rl Sb vsrsprmhen jedem rhr träitigen l]ännanrlor-
führerisden JutUlnuon eino luisso llac.||t mm r
ihmm Frcmdln einsauf dis llase Oibt .. . . f m.
D liic enbchuldben slch unbr dem Vormnd, nhht
bnzerVesson ar bnncn und gehen sbtt d€sson ün-
rroröglicft mdr Hauso aufs Inbmst oinsl{ ndnfl
Patuer/io fürs L6bon ar such€n.. . .. . . . .lalü
4 Sb nehmen sifi dcn ktrlhsbn tlanddio vedüh-
reisdrsb Jungfiau und hc-ltan Sie mlt vbl Gsld in ein
Hoürfimmor, wo sh don Frust ganoinsam im Cham-
p{ncrer[änbn . . . . . . . !mf

4ü f l : r lWrü t * ' t t *
nhWrfo�&rfifr,dfr.r
nlffi,&Urü-urfr t*fr
d r rAürnhü* f f i *
r;lhnrfrffit.bnrf,?
rl Sis $ctrm moglidsl mh am Tisdr, hinbr dis h-
mn, silpen mit lhnr schönar Sümmc dnon llusF
calhit und blinuln &m Känslkr/der Xumthdn per-
maßttt zu, bis orlsio sldr lhnil zurundd. . 3 t*t
U Sh rücm sbh rfistnt oinsn 8lH, nehmm es von
der ttand und lodlon os aul don llsclr. alsammsn mit
dom doppolbn Preb in Bar. lm Himusgrüm stoic-hcn
Sie dcm Känsthr/der Künsüsin wh zufillig mit ihrer
Bdlle durüs llaar und sprclcn rhr Gcsdräfispenon
bdEufuansXh i l .  . . . . .  . . . . . . f f tb
cl Sio sr@n *$ a den bolda und wrwicloln sis in
sine Oishssin üDor rhn Undnn da Kurst, dsn Sh zu
lhuse voöenitst habcn. DOei achbn tlis darauf.
sbb rlic Wrüo{lkcit d.r K0nsüorlnn€n at bebnon,
um ihnAie provukativ lnnusznbnlom. . . tl ilr

gtbnr-�&nrh6rübh&
tnff iuFrtnr*dS
w , - ü L � * n n t f l  h b
*rhffihr.ürtlrifr*|
d "l&in, lcfi tann nhht koclpn/l$sdlnnschinc
frlct€n. Aasardm sind Siecin bissdcn ardtär iung
furmich' .  , . . . lHr
ft Ja odnc, ich lbÖo ss, herum a flckaMn der
KihlrriHoSadtonanasbllen". .tm.
cl {ib sdimplcn übr uffinip eripesüigs lrhdros,
die im Haslnll übührdert sidunsdbctänlig mi-
che Tusson, dic oinfch dumm sind und vcdasscn voll
sctnlhfitsr Scnd€nfroudc dm Zug.. . . . . . ! t*ir
qfdrrrh�Hlf-|*lklncb

f f i r J 0 * f f i r - r S b -
UüfrLHd.hHDs.
;Wss*ffii-tltffi
frbbd|rllbn2ffitJ
tf�L�t,?
.l Sb ffia| hm h dh Ebr/gcüar ihr einc ohrblgc
und bcdmkrm hniio miltobonsmiüaln und lhb
nüon. Bsvor sic ihm dio Türs vor der f{asa ar }nallcn.

. . . . r h ü
fl Sic Utbn ihnlsie vertührodsch hsrdn, gcbcn
ihm/ihr rciüe Drcgen tt's ar Bewusstlcsiglnit und
braüchü sin/hn sauell, betror Sb dio Ponon vrogon
Enbrudsvcrzab$ ......h2trür
cl Samadüsch tricbn Sb ihnfihr mrmc Esscn uld
dnm SchbfulaE an und sind dan*öai üss sb doch
nicht alhin auf der lVelt hbon. Am nädsbn Moqar
üslmSisoimmVeninbd..  . . . . . thü

{ l f r r b b ä . r *
äü* : r � l . I i . - * rh
f'ü.Jarr�lf�z?
d Sie essEr einar Momt lanO so viel, d6s $s wb
zü6i wl600n ünd phsn rhnn mit gubm Gmlsson und
doppclBnGarftrtdleinehin. ...lmr
D Sh zirrhü skfi hühch rn und spßcftfi im Pert dh
oßtbosb hßon dr, die eine gelbo Jacb bfot Dicso
üü0n0d0n Sh rhnn am Xun, egal ob es cin llam
odereinekarist .  . . . .ütr t t
rl Um mit dcr hühücn Banlann/Barman v(n m-
bonan in Konhlü al bmmen, beginmn $b ar nu-
chen, gldtcn nur noch da Zigb l6ühn und machan in
der 8u en passail einlc anmutilp Enzscluitb, um
href{ Tnumfau/Inummiln wie von selbet auf [üe
erhrrlsamzürnrhon. .th$r

Q|rlfu�ffisdlabFrÖr
ger.n trHr rdü*Ss
*tntDntr|:*?
rl llio ofiwicnn dor iaponisdrEr Grupps oincn lptro
und nehrmn itu dielGmeraaü, uenn sioalbholisirt
sind. Don rulcn Sie dis Fremdopol[d an utd bsson
sio ünbr oinom \rormnd dss landos vürcisg|. . I
hb
$ Sie aigon sifr ertrot ob dcs rnrgondlichcn 8cu-
chos und biebn ds Gruppe an, nach Sauch dc tlau-
scs gomoimam ein Bad zu nehmcn. lhnn gcollar Sie
shü zur Gruppe, maclnn mit alhn Dub und lassen
sbh end[ch ginmal bhluiltig durdt ihre Sbdt
führen.. .  . . . .3hfr
el Sie saOcn framdlbh, cinEr dürlo sobrt rein kom-
men, abcr Gruppon müssbn shü vorhor anmeldm,
vüob6i Sio ad &n vaqonstigilon Gruppenuif verwoi-

s d r . . . . .  . . . . t m r

tlJtuffiitr''ß*M)t ffi
bsk?
rlAus Chim: fuch rwnn alla nureinmal spuclen, fnllt
silt oln Mecr. .lm.
$ As Russbnt Fnuen und tFnn sollst du mit
Wodt rnk$ tnähmn. . . . .  . . . . . .2hH.
cl fuis tlqftn: Der grössb Sombrco passt arc-h auf
cinqt hohlen Kopf.... ..llhlü.

trbfrblft*:?
d Eiün Hodrs@ler eimbllen, &r db Hma in den
Ruin Hil und cs gerado noch schafit, lhnar die
SchuH in dio &lruhe ar schbben, banr er sich mlt dcr
Gcclttlblosse nadt Tasrmien abü. f hür
D ln Sudamorilc züm Presidorbn ge$rlt at mrdar
und al vrrhhbn, um 2 Jahn späbr mifids ]tlllitär-
pubdr an dia lladtzu lommon. ...... .. f hmr
Gl Stfi in Vondig cinon tland sblrlen lasscn und ihn
1 0 Jahn späür im Zffüor Seotd lland wklrrfindon
- dle lffirng$ittgo irxner noch h dcr linkon lnnen-
hsdte . . .  .  . . . .7H.

Q n H U 5 h ü f f i s * *
k�isl�nffi,tfffi,örfr
ffiffifl ir�rH,-rlh
rrrn|lton*trrfrtufry{/t
'''E*/?
rl libvenprchCI der l(& rlio Orogar und dr lhus-
hffin dsn lug,ttn lthgen uld gönna sich im Te
Room anrstoh lbinccnglischs Fruhstrrck f ltnr
ll Sic ossan lhre lGb, höron auf a &bcibn und ge
hsn mit lhru tlaushälhrin auf ehe Robo h dne an-
rhcl l tbl t  . . . . .2ht1r
cl Sb lngm si$, warum das immer nur lhnen pas-
sisrt uld nehmen sict vor, in Zukunll wr$cfrlb€r bci
dcr fusmhl von Arbc, Katren und llauslrälbrinnon
zuso in . .  . . . . | t f f i

,tt5.rflffiflfnEHq
düarf ihrr frHff i .
lf�n*?
rl Sie känlon ihn4hr dic Fruundsduft und suchen
sich elnen neuen Job ln der Möbclbrar-ie. I nb
D Sis soirur rwi Tränen und süohhsn das chinesF
schc llochhrd vur der Landtaü. . . . . . . . I hrb
cl Sie nison ihtotn/ihmr Frsundln rroraüs ünd spr€n-
ecn soinrilr Reisozbl in dic Luft, nur um ihm/lhr freu-
dig ar gcsbhon, dass Sis ohno hnAie nichl bben
k o m a l .  . . . . . . t P I n

l{IlrtrE rn, rl Fr.ß lrl|^ u|rl lnrF0rl
{F||ü{rr|Frtarrmat Ftpsü?rß|rFr
-n ux$!. rr|nps lT p |FF rlp tF rF rra rFtß
.99ßr. q n tFl a 6 rq'upril c priA r9 uq
rü l{[a r trs ürrß lq- rntp|l gf üg üp,ld |?
uI'Ar|[r|aT ul|rqt?rwn3tpf rar.qaros
td|qrn[.|Il tnot|6 lcrpyFt|tf f A

rpl |B ürlj rrtrf eurlj rüq8 üflrüqp pif rr|0
rFn lf üiltF,l xf lFütilrw|ls l|lt 1|m$|[ d
{il|Ol rropr|r +frp rur rmupüF|pn t' |rr|rl
.6 tnplFltn q rF :Fl nl I qfptqs rS trtr|
q |F rq{ ünF|!ß€.i| rFer! E Fa il|c t|I

rjqdFßd tr.pie!ü rnt tfll trtripgn rül
n|uT lilr..lrrtl Fnrln4lot|||!.fl lFoütqn€g
urtuirru 1ratrt..p
ilrmrpr xr||r 0F CV.l| rnFtf rilN! lr| us
'r.nqrptFf t|ql .0i|t|t3rndrFtlf f daf
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Weder mlt Gandhl nocü mlt Blll Gater möclrte Glaudlo Zemp,
taurcNren. "DocNr von tadonna llfrte tc$ tlerne dle Brärile"
der Luzernor Scürclber ldelnlaut zu.

b rl'do$riöh.h.r llddrfrril fr-
drrLotl
Einsamer Couöoy zucht dumme Kdr
ctrhn9r rhl
Nicht in allen Situdionen
ülr r&dor 9r n llrrr frlrrhrl nr&Örn
uctrtt
Ich hÄtte gem den Bizeps vonAmold Schwarze-

negger und die Brtlste von lVladonna
FLnlrölrrng. rb?
Für die Antwort von rorher.
Ulr nr dr lbhlff., E hüf. trd.il H?
Ictr bin einmal kopfioran mit dem Fahnad in den Crenfenee gefah-
ren, weil ich einer schönen Frau nachgeschart h*te.
ürlör röhchlrn Afn*rnat nöchtu 3h rb rn [örfrr
r[rrülrrrf
Furzen rurd Femsdren.
türlörr Elrtt* het rb em nrhra pp|;ü
Wenige Augenblicke nach meiner Geburt habe ich mir in den Mrnd
gepinkelt. Diese Eigenurintherapie hat mich schon früh von den
grtüsten Illusionen befreit.
Wrkhr fhngqhüü rb dr nrdrutl
Meine letae Seminararbeit an derUni wrnde als,,guteAnfihrgerar-
beit''beuteilt
totlldrftdrL)rlondrnrtoh?
Dass ich kein besonders stolzer Schweizer bin
üüdrn rh drr UrürtrrCro.h fü.r X.lrtryoü;f
Neia jeder sdl sich seine Nieren selber verdienen.
hrnhrlü rh nn lfirand3rrrHf
Ich weine aus Prinzip einmal pro Woche, arrch we,nn es nichts zu
beklagen gibt.
ll*or 9r nr üt r.fcn nd ngrd$rn?
Vor Wut nicht, aber ich schlage gem ab rm zu zum Plausch meinen
Freunden in die Fresse.
Ilmtrnft*rn rüt nt
Kommt drurf an, wie gross es ist und was ftr eine Wafre ich habe.
han rb d. l&mr an tüldt h&türnr rffirt dr tn
bttqra?
Meinen inneren Schueinehmd
SndSrnörrtnfif
Iclr habe einmal gegen die Cresetze der öffentliche,n llygiene von
Lausarme verstossen und wurde saftig gebusst. Ob mein Leumrnd
deswegan stinkt, weiss ich nicht.
Gbt r tr hrrr ]urf,r dn rdtwro tÖrtf
Neirr' aber meine Schwester ist eine blöde Ziege.
hr.ng..h3utlSflr/l
Meine Leistungen wurden von meinen Erzidrem oft grob rurterbe
wertet.
Uonn hrD.tr 9. * [nd n f.lrtlt 3r ?Lltt
Mt Legos rrrd Lehrem. Fiir d8s Zwerte habe ich aber gebüsst - als

Hf f i I

Praktikant CLAUDIO ZEtfP

..lch bln gegen beza[ten
Aushilfe.
UrrH dürkillf.nrrdrh
Itlrr bfüt
Kubilay Türkilmaz
Hlnrn 3r r|dr m lutr rrlr ]h-
bradill
Ja, aber fast noch besser an die
erste verpasste.
ULüldüt bt 3.rft
grt
G*ört zum kben wie das
Verkehrshurs in Luzem.
Mindestens einmal sollte es
jedo erle,ben.
ffidrnShfnrEhr
ilnrhortdhnrpug jt
ddnü
Gestdren vielleicht zugestdtct
niemals.
llüüSLr.bonrddn
@
.fi3rd.fff
Neiq aber ich schaue mir
snrndenlang die Weftespos
im Fernsehen an.
ffirirlrlhörtr
drrtf,rrto?
Körperlich Betrinderte Jq
Geistesgestörte Nein.
Bnrnelyfurrü.rLl
rldrenfrrhnr?
Nrn einen ganz Ungepflegte'n
olrne Mmieren.
Otrrnnclrrrrhelrr
9.rHrLr.nloirt
tilr3rt?
Über die vermoderte Jugend
und einen nicht verpassten
Zatrnarzttermin.
0lrr:rr grfrrrt?
Über meine neue Interio-Mafiatze, die mein Lie ll
besleben entscheidendveöessert hat. 

!1

If, nn ntötar3L r|r uld rlnnttes I
drürt ,
Mt Crandhi das Vermögeq mit Bill Cates den t
Charakter und mit Rapunzel die morgendliche 'l-

Haarpflege. ii
hhrlforilröötor$rtd glbhrnhi i

rurüoil
Automobilist.



Sex uor der EhQn
Glh-or *,örrb bl lotqm rrnd fröbtnr
b.Lüarhdt
Glaü€n ist Cut, Kontrolle ist besser. Deshalb rufe ich sie
regelmässig an, um sie mit verstellter Stimme überr mictl
auszufragen.
nö3rniblürtrCh.fi
Ich liebe ihn, denn er gibt meinem Leben Sinn und Ein-
kunft.
üorcrfilötm9. dö?

Vor dem Kapitalismus.
Gnr rhrfö hün Sr rcto dmd ft 3u

b.rrHt?
Ich glaube nicht, dass man Sex kartren kann und bin so-

wieso gegen bezahlten Sex vor der Ehe.
hlrr th rhü nd hl rhrr hltllrltft?

Neiq die Prrognosen meines Zalrnarztes sind ge-
nug firchteinflossend

Ghürn Jh rnttrrrhüdrd
Ja, aber nur an die Grten.

ft10.lqdrn cörflqdrn Dlo
3mlnnluu$rf

Ich inhaliere ab rnd ar den Drrft
von alten Büchem und spritze mir

zu Weihnachten jerreils ein
Zweierli Fendant.

Sollrrmdrrleu-
-. ÖrnFil!.I

uuülrtrn?
Neirt
aber
mir.

Ilmtrn
S.ilt
kfrto
Yrrddr-
fml

Am Sonntag
Urfn;rlrra Schweizerisches Hand buch
>-- derVerkehrsregeln
\ tLüh3lrü Traditionelle Weih-

Göuüd-nrrz.Mä21975
(Widder)
ffu5uü leidig (in lockeren
Händen)
lrrdr angehend
fodrglr kom m u n istisch-ob-

Besser kö'nnte ich atd die Fdrzeuge der andern verziclrten.
Uo röötrn 3hhnn bfulöol nöüqm?
Im Scheinwerferlicht aufder Bühne eines Striptease-
Iokals.
ürldnrt|un rtdtor 3r dö uürO6t rrfllorf
Den Weltfrieden rmd einen Benissimo-Gewinn. Ich
wä,rde aber weiter arbeiten.
t ldr öd Lrcra rffiot 3h ld Ö brrüntr
.brrl. hrd nltrhral
Ctuistoph Blocher, DJ Bobo rmd Freitag.
Warum? Die ersten beiderl damit sie kein Unheil mehr
urichten und Freitag als Kamerad und weil ich ihn sym-

pafiisch finde.
ürlör 3önluh, rrldrr Sdrrrhrr grht lrnur fütten
Iün{drllrvrn?
Da kommen mir grad nrn Jugos in den Sinn.
türlör lY-3rnöq llmtr raAdor jrtlchn :rdre?
Alle Sendungen naclr 1975, auser die Simpsons rmd die Ta-
geschau.
g. dLf.tr.h nurr Grrtr lnlrnahr üt l} rofortt
Im ganzen Land ist die Herstelhmg der llandel nnd der Konsum
von Salzstengeli bei hotrer Crldskafe rrrtersagt.
Urno brl ur rhrhnutHr lll..Urrrofl lte|3 oörIL
üfnnd.n?
AlexZtille König wegen seinen beeindnrckenden Leistungen, und
Uriella Königin, als Moralspri?e.
Ulrrüdrn 9rfnrruntrrrm dtArrt r4lrörrb an
;cdrf ttnönuhürlthltbn?
Ich würde nach Hause gehen und aufrärmen" damit ich keine Sarr
or&tung hinterlasse
Ürn nlim g. dror lüF nel nlö. ttej. ddrlr?
Pirmin Zuöriggen, warum gibt e Ai&?
ldrr röctrlt 9r rkh Hrrffmffdrrmrfffnnt
Bei meinem Eltern ftr
uranstttrdige Antworten
urd bei allen gescheitcr
Leuten, die ich nichs
gefragt habe.

-{*L*
Am Sonntac

3dürlr f*a Mit Tom Savrrynr den Missis-
sippi runter
||rfhrrtr&Tschernobil
llrthpürnGnu
Grürd; trothnr finanzietier Art
lbrilöMeister Proper
b|rl glrll&Mein Zimmer gegen Käftr
abgedichtet
hr ürt 9r 3rröf6? Spontan sein
trqf.h ft L rlütlr ndr f,orür Das
neue Ja h rta usend a ustesten und errentuel I
eine Prinzessin heiraten.

I

!4,,

nachtslieder sizilianischer Bauern
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